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Samstag , den 14 . April 1855M 30.

Nr . 8287 . Das preußische Verbot der Ausfuhr von Waffen re . re . betr .

Die königlich preußische Regierung hat durch Bekanntmachung vom 10 . d . M . bis auf Wei¬
teres die Ausfuhr von Waffen , Kriegs - Munition aller Art , insbesondere von Geschossen , Schieß¬
pulver , Zündhütchen , Feuersteinen , ingleichcn von Blei , Schwefel und Salpeter , sofern nicht der

vereinsländische Ursprung dieser Gegenstände in jedem einzelnen Falle nachgcwiesen wird , über die

Grenzen der preußischen Monarchie gegen Länder , die nicht zum deutschen Bunde gehören , verboten .
Der Nachweis des zollvereinsländischen Ursprungs , auf dessen Grund eine Ausnahme vom Ver¬

bot zugelaffen wurde , ist durch Ursprungszeugnisse nach anliegendem Formular zu liefern .
Für den Fall , daß Maaren der bezeichneten Art und zollvereinsländischen Ursprungs aus dem

Großherzogthum über die Grenzen des preußischen Staates nach einem nicht zum deutschen Bunde

gehörigen Lande ausgeführt werden wollen , haben demnach die Versender den Transport mit dem

verlangten Ursprungszeugniß , welches vom betreffenden Großh . Bezirksamt zu bescheinigen ist , zu
versehen .

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Carlsruhc , den 4 . April 1855 .

Ich Endesunterzeichneter versende von hier die nachfolgend genannten zollvereinsländischen Fa¬
brikate ( oder Erzeugnisse ) als :

welche bestimmt sind , über das Königlich Preußische Hauptzollamt I . zu . . . . . . nach
. . . auSgesüyrt zu werden .

Die Richtigkeit dieser Anmeldung und daß die vorstehend bezeichneten Gegenstände zollvereinS
ländischen Ursprungs sind , versichere ich hiermit an Eidcsftatt .

Name des Vrts , den ten 185185
Name und Stand des Versenders :

Heugniß.
Die Aechtheit der . Unterschrift des Herrn X . N . und daß gegen die Richtigkeit seiner vorstehenden Anmel -

düng ein Bedenken nicht obwaltet , wird hierdurch bescheinigt .
Name des Vrts , den

’
ten

( L . S .)
185

Firma der Behörde :
Unterschrift .

Nr . 7585 . Die Kostenbeiträge für die Unterhaltung vermöglicher Kranken in
der Heil - und Pflege - Anstalt Pforzheim betr .

Das Großh . Ministerium des Innern hat mit Erlaß vom 3 . Februar d . I . , Nr . 1643 , aus -
gesprochen , daß , da in neuerer Zeit , namentlich seit dem der früheren Siechenanstalt das Prädicat
einer Heil - und Pflegeanstalt beigelegt wurde , auch Pensionäre daselbst Aufnahme finden , seine Ver¬
ordnung vom 24 . November 1851 , Reg . - Bl . Nr . 66 , nicht allein auf den Beitrag zum Avmini -
strationsaufwande , sondern auch auf die Vergütung für den Unterhalt der Pensionäre in der Heil -
und Pflegeanstalt Pforzheim und zwar in der Weise Anwendung finde , daß in der Regel unter die
Summe von 700 fl . für einen als Pensionär aufgenommenen Inländer nicht herabgegangen werden
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soll und wenn besondere Umstände eine Ausnahme motiviren , nur mit Genehmigung Großh . Mini¬
steriums des Innern ein niederer Beitrag festgesetzt werden kan » .

Karlsruhe , den 27 . März 1855 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

Rettig .
vdt . Eccard .

Nr . 6315 . Das Tödten der Raben durch s. g . Krähenaugen betr .
Auf die Anzeige , daß kürzlich mehrere Hunde durch den Genuß von s. g . Krähen äugen ,

welche zum Schutze gegen die Raben auf die Felder gelegt waren , vergiftet worden sind , sieht man
sich veranlaßt , unter Bezug auf die Ministerial - Verordnung vom 16 . Oktober 1818 ( Reg . - Blatt
Nr . 23 ) und auf die im Verordnungsblatt vom 14 . Mai 1853 , Nr . 8 , publicirte neuere Ministe -
rial -Verordnung vom 12 . April jenes Jahres , Nr . 5262 , zur genauen Nachachtung zu erläutern ,
daß der Verkauf der sogenannten Krähenaugen ( Brechnüsse ) , sowie auch der Verkauf der St . Jg -
nazbohnen ( Ltr ^obnos Jgnatia ) zum Zwecke der Vertilgung schädlicher oder lästiger Thiere unter dem
unbedingten Verbote des Verkaufs von Arsenikallen begriffen ist.

Carls ruhe , den 13 . März 1855 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

Rettig .
vdt . Eccard .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sichuncrlaub -
terweise entfernten , werden aufgefordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oocr bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach tz. 4 des Gesetzes vom 20 . October 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach tz. 9
Itt <i . des VI . Constitutions - Ediets des badischen Staars -
bürgerrcchts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle an ihr
vorgesetztes Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Stadtamt Karlsruhe :
Nr . 9369 . Friedrich Keller von hier , Kor¬

poral beim Großh . 4 . Infanterie - Regiment in
Konstanz . Signalement : Alter 25 Jahre ,
Größe 5 ' 4 " 3 ' "

, Statur besetzt , Gesichtsfarbe
gesund , Augen brau » , Haare schwarz , Nase mittel .

Aus dem Bezirksamt Rheinbischofsheim :
Nr . 3239 . Der beurlaubte Soldat des Großh .

4 . Infanterie -Regiments Christian Zimmer von
Scherzheim .

Aus dem Bezirksamt Eppingen :
Nr . 5532 . Der Füsilier Carl Friedrich Krä¬

mer von Stebbach . Signalement : Alker
22 Jahre , Größe 5 ' 4 " 1 ' " , Körperbau schlank,
Gesichtsfarbe gesund , Augen grau , Haare blond ,
Nase mittlere .

Nachstehende ConscriptionSpflichtigr , welche an derAuS -
hebungstagfahrt nicht erschienen sind , werden andurch vorge¬
laden sich über ihr ungehorsames Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigens sie der Refraktion für schuldig erklärt
und das weitere Gesetzliche gegen sic werde erkannt werden .

Aus dem Bezirksamt Bühl :
Nr . 12,513 . Rekrut Johann Mußler von

Weitenung .
AuS dem Landamt Freiburg :

Nr . 11,931 . Rekrut Johann Georg Mang¬
ler von Hinterzarten , welcher mit Ls . - Nr . 119 ,

A . - Nr . 57 , dem Großh . 1 . ( Grenadier - ) Regi¬
ment zugetheilt wurde .

Straferkenntniffe .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen Staats¬
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl . , sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Bezirksamt Wein heim :
Nr . 4665 . Kanonier Tobias Faubel von

Weinheim .
Aus dem Bezirksamt Gengenbach :

Nr . 7469 . Joseph Witz von Unterentersbach ,
Soldat des Großh . 2 . Infanterie -Regiments .

Nr . 7468 . Sylvester Stolz von Biberach ,
Soldat des Großh . 4 . Infanterie - Regiments .

Aus dem Bezirksamt Neckarbischofsheim :
Nr . 5808 . Soldat Johann Adam Kuchen¬

de iser von Flinsbach .
Aus dem Bezirksamt Bühl :

Nr . 12,484 . Kanonier Alois Schmalz von
Varnhalt .

Aus dem Bezirksamt Adels heim :
Nr . 5401 . Franz Joseph Vogt von Oster¬

burken , Soldat im Großh . 2 . Füsilier -Bataillon .

Nr . 13,695 . Die Vermögensauslieferung des
Ioh . Baptist Jäger vpn Unterlauchringen betr .
Johann Baptist Jäger von Unterlauchringen hat
sich im Jahre 1849 ohne Erlaubniß von Hause
und nach Amerika entfernt . Derselbe wird auf¬
gefordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen ,
widrigenfalls er des Großh . Staats - und Orts¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und ein Abzug
von 3 % von seinem Vermögen verfügt würde .

Waldshut , den 30 . März 1855 .
Großh . Bezirksamt .

0r . Schmied er .



99

Nr . 9361 . Catharina Traub und Antonie
Traub von Sasbachried sollen unlängst nach
Amerika unerlaubt ausgewandert sein. Sie werden
daher aufgcfordert , sich binnen 4 Wochen hier zu
stellen , indem sie sonst des bad . Staatsbürgerrechts
als verlustig erklärt, in die gesetzliche Vermögens¬
buße , wie in die veranlaßten Kosten verfällt werden
würden .

Achern , den 10 . April 1855.
Großh. Bezirksamt .

H i p p m a n n.
Nr . 3384 . Friedrich Volk von Frcistett ist

unerlaubt nach Amerika ausgewandert . Derselbe
wird aufgefordert , sich binnen 2 Monaten dahier
zu stellen , widrigenfalls er des Staats - und Orts¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Vermögensstrafe von 3% und in die Kosten
verfällt werden wird .

Rheinbischofsheim , den 2 . April 1855.
Großh. Bezirksamt .

Nr . 10,428 . ( Unglücksfall .) Der Berg-
mann Blasius Karl von Zunsweier war am
6 . v. M. mit Ausgraben von Kohlen im Hagen -
bacher Kohlenbergwerke beschäftiget und wurde ,
da die angebrachte Stütze nicht hinreichenden Schutz
gewährte , von einer Lage Kohlengries überschüttet,
worin er trotz angewendeter schneller Hilfe seinen
Tod durch Ersticken fand.

Offen bürg , den 3 . April 1855.
Großh. Oberamt .

Klein .
Nr . 11,477 . (Aufforderung .) Dionys

Stölker von Schönberg , welcher sich seit 1850
von seiner Frau und seinen vier Kindern entfernt
hat und fetzt an unbekannten Orten aufhält , soll
nach Antrag der Betheiligten der Vormundschaft
über seine Kinder entsetzt und wegen Verschwen¬
dung im ersten Grad mundtodt erklärt werden .
Derselbe wird aufgefordert , sich hierüber binnen
4 Wochen vernehmen zu lassen, widrigenfalls nach
Aktenlage weiter erkannt und jede künftige Ver¬
fügung ihm lediglich durch Anschlag an der Amts¬
tafel eröffnet würde .

Lahr , den 10 . April 1855 .
Großh. Oberamt.
K . Wieland t .

Nr . 3439 . Der im Staat Ohio in Nordame¬
rika befindliche Georg Weislogel von Dicrs -
heim hat um Verabfolgung seines väterlichen Ver¬
mögens im ungefähren Betrag von 400 fl . nach¬
gesucht . Wer Ansprüche an dieses Vermögen zu
machen hat, hat solche Donnerstag , den 19 . April
d . I ., Vormittags 9 Uhr, zu liquidircn , widrigen¬
falls dem gestellten Gesuch stattgegcben werden wird .

Da derselbe im Jahr 1845 aber unerlaubt
ausgewandert ist , so wird derselbe aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen hicrwegen zu rechtfertigen,
widrigenfalls er des Staats - und Ortsbürgerrechts
für verlustig erklärt und unter Verurtheilung in

die Kosten 3% von dem mitgenommenen und des
zu verabfolgenden Vermögens werden abgezogen
werden .

Rheinbischofsheim , den 4 . April 1855.
Großh . Bezirksamt .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.
sl ) Nr. 3168 . ( ErbVorladung .) Auf Ab-

leben der Sibilla , geb . Erhet , gewesene Ehefrau
des Maurers Balthasar Link von Steinbach, sind
Blasius und Agatha Wiegert von Sulz, sowie
Stephan Gampp von Reichenbach, welche nach
Amerika ausgewandert, zur theilweifen Erbschaft
berufen. Da der Aufenthaltsort derselben unbe¬
kannt ist , so ergeht an dieselben hiemit die Auf¬
forderung , innerhalb drei Monaten von heute an
ihre Erbansprüche bei der Unterzeichneten Stelle
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn die Abwesenden zur Zeit des Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen wären .

Lahr , den 3 . April 1855.
Großh. Amtsrevisorat .

Fingavo .
(2) Nr. 3212 . (Erbvorladung .) Joseph

Hiss ! er und Lorenz Hissler von Oberschopf¬
heim , Ersterer im Jahre 1832 und Letzterer im
Jahre 1837 nach Amerika ausgewandert , beide
seit dem Jahre 1842 ohne alle Nachricht und sich
unbekannt wo ? aufhaltend , sind zur Erbschaft ih¬
res am 15 . Februar d . I . gestorbenen Vaters,
des Wittwers und Landwirths Lorenz Hiffler
von da berufen . Diese Beiden und beziehungs¬
weise deren Rechtsnachfolger werden daher aufge¬
fordert , sich

binnen drei Monaten
zur Vornahme dieser Erbtheilung und Empfang¬
nahme ihrer Erbtheile hier zu stellen , widrigen «
dieselben lediglich denjenigen Personen zugetheilt
würden , welchen sie zukämen, wenn die Dorgcla-
denen zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Lahr , den 31 . März 1855.
Großh. Amtsrevisorat.

Fing adv.
Nr . 8671 . Die Wittwe des Taglöhners Jo¬

hann Adam Roth , Elisabeth , geb . Krämer von
Achern , hat um Einweisung in Besitz und Ge-
währ der VerlassenschaftSmaffe ihres Ehemannes
nachgesucht . Wenn binnen 4 Wochen keine Ein¬
sprache erhoben wird , soll dem Gesuche entsprochen
werden.

Achern , den 7 . April 1855.
Großh. Bezirksamt .

Huber .



100

Nr . 5413 . Das Ableben des Schneidermeisters
Franz Haas von Boxthal betr . Die Wittwe
des Franz Haas von Boxthal wird ihrem An¬
suchen gemäß unter Hinweisung auf den diesseitigen
Beschluß vom 22 . Februar l . I . , Nr . 3285 , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemanns eingewiesen .

Wertheim , den 3 . April 1855 .
Großh . Stadt - und Landamt .

Kraft .
Nr . 12,066 . Die auf den seitherigen Gemeinde¬

rechner jung Jmanuel Binder von Kieselbronn
gefallene Bürgermeisterwahl hat die Bestätigung
der Großh . Kreisregierung erhalten und wurde
der Gewählte heute in Pflichten genommen und
in seinen Dienst eingewiesen ; was zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Pforzheim , den 4 . April 1855 .
Großh . Oberamt .

Fecht .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben ; » machen haben , aufgesordcrt , solche in der
hier unten bezeichnetcn Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlci um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , alö ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Rastatt :
Nr . 11,439 . Clara Merz von Au am Rhein ,

jetzt in Amerika wohnhaft , hat um die Erlaubniß
zur Auswanderung und um Ausfolgung ihres
Vermögens nachgesucht , auf Dienstag , den 24 . April
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober¬
amtskanzlei .

Nr . 12,042 . Bierbrauer Franz Kalklösch
und dessen Ehefrau Maria Anna , geb . Schmalz
von Rastatt , zur Zeit in Amerika wohnhaft , haben
um Erlaubniß zür Auswanderung und VermögenS -
ausfolgung nachgesucht , auf Dienstag , den 24 . April
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober¬
amtskanzlei .

Aus dem Obcramt Pforzheim :
Nr . 11,625 . Die Ehefrau des jung Joseph

Decker Namens Dorothea mit ihren Kindern von
Langenalb , auf Samstag , den 21 . April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Kork :
Nr . 3646 . Die Johann Stahl ' schen Ehe¬

leute mit ihren Kindern und die Wittwe des Chri¬
stian Färber mit ihren Kindern von Willstatt ,
auf Mittwoch , den 18 . April d . I . , Vormittags
10 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , find
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Rastatt :
Nr . 11,620 . In der Gantsache des Georg

K a m p e i tz von Oetigheim , unterm 28 . März 1855 .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgesordcrt , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren angcordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , » nd
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Massepstegers , Gläubigerausichüsses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Ntchterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Walldürn :
[ 2J Nr . 7048 . An den in Gant erkannten

dahier wohnhaften Zündholzfabrikanten FritzHoch¬
st ä t t e r von Darmstadt , auf Samstag , den 28 . April
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts¬
kanzlei . Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben einen im Orte des Unterzeichneten Gerichts
wohnenden mit in einer öffentlichen Urkunde aus¬
gestellten Vollmacht versehenen Gewalthaber nam¬
haft zu machen für den Empfang aller Einhändi¬
gungen , welche den Gläubigern selbst zu machen
wären , widrigens die ergehenden Verfügungen und
Erkenntnisse mit gleicher Wirkung an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts augeschlagen werden , wie wenn
sie jenen selbst eröffnet wären .

Präclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche beiden abgchaltenen

Liquidations -Tagfahrten der unten benannten Schuldner

Kaufantrag .
[2 ] Nr . 417 . ( Bauarbeiten - B egebung . )

Die Wiederherstellung des Oekonomie - GebäudcS
beim Forsthaufc zu Allerheiligen veranschlagt :
Maurer - und Steinhauer - Arbeiten 205 fl . 51 kr.
Zimmer -Arbeiten 677 „ 48 „
Schlosser - Arbeiten 20 „ — „
Glaser - Arbeiten 14 „ 24 „
Blechner -Arbeiten 66 „ — „

984 fl. 3 kr.

soll im Soumissionswege nach Handwerkern oder
im Ganzen in Akkord gegeben werden .

Die Liebhaber haben ihre Soumiffloncn bis

zum 18 . April l . I . anher einzureichen , wo Plan ,
Ueberschlag und Bedingungen zur Einsicht auflie¬
gen , und sich über Vermögen , Kenntnisse , Sitten ,
durch Zeugnisse ihrer Ortsvorgesetzten auszuweisen .

Achern , den 7 . April 1855 .
Großh . Bezirks - Bau - Inspektion .

D e n z i n g e r .

Carlsrnhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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